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und praktisch wirksamen.: ((egensätze (Besuch der heiligen Messe; Kirchen
gebote) der schon bestehende Schaden nicht noch größer werden.

Frankfurt M Dr Herrt.

23) 1€. OM Kreuz! Soz1lale (ıedanken ILn Arätte Au  N der
Sıeben Fastenpredigten..Leidensgeschichte unseTrTeSs Herrn.

Von Gaudentius üglein MS Stadtpfarrprediger. vVon
St Anna, München Regensburg 1929 Manz.

Ein nNn1ıC unwillkommenerVersuch, die Leidensgeschichte ı111 der Frasten-
predigt hauptsächlich Tür die sozialen Fragen der Gegenwart quszuwertien
und praktisch fruchtbar anzuwenden: Solche Anwendungen hört
Sonst hier und da 1Ne Nutzanwendung:eingeflochten der dem schon
er behandelten Fastenpredigt-Zyklus über die Persönlichkeiten, die
1112 Leiden Christi auftreten, ausgesprochen. Gaudentius ra und
beantwortet.i Predigt: Was hat der leidende und sterbend:! Christus
der Familie, Elltern und kKindern gen, inwlefern leidet gerade für
S16.; ebenso rag und antworte 1Ne€e Predigt 111 ezu quf aa und
irche, das Wirtschaftsleben, die Gemeinschaft der 5Sünder; cdie Gemein-
schaft der Trliosten In der Familienpredigt uriten‚ein1ge. Verbindungen
etwas gezwungen ‚erscheinen. IDie Predigten sind des tudiums wert.

JDr Herrt.Frankfurt

Neue Auflagen.
as Hierarchieus. (Descriptio eographıica el statıstica

Sanctae Romanae Eccles1i1a Lum Oecidentis tum Orientis,
.1uxta statum praesentem.) Von ar Streit (jewidmet dem
eıligen ater Pıus GE 7weite Au{l Paderborn 1929, Boni-
fazıusdruckerel.

Die Te 19153 erschienene erste Au{flage des .  as Hierarchicus“
VO Karl Streit fand allse1its freudige Aufnahme, nfolge der r1egs-
WITTeEN und der darauf folgenden Geldknappheit Der leider nicht die all-
seitige finanzielle Unterstützung, S daß 88l eil der Auflage unverkauft
1€e€ und n der hbedeutenden Veränderungen 11 der Nachkriegszel
uıunbrauchbar wurde. Eın Angebot aus den. Vereinl  en aaten, das dıe
Abnahme bedeutenden Anzahl Exemplaren zusicherte, die
Hochherzigkeit der führenden Männer der Bonifazıusdruckerei gder-
born ermöglichten 111€ zweıte Auflage, der der an der katholischen
<irche Te 1929 zugrunde lNegt, und die fürCcie N katholische

berechnet ist, da der Text un prachen eutsch, italienisch,
französisch, spanisch und englisch) a  eia 1ST Für Nordamerika ist EeE1iNe

eigene englische Ausgabe veranstaltet worden, deren erschlie1iber die
Society for the Propagation of the Faith 111 Neuvork ist. Da die Bonifazıus-
buchhandlung C Wissens - das Werk nıcht auf un der acht
Tage 7U Ansıcht zuschickt, und uch SONst keine übermäßige eklame
treıbt, So mögen diıe geehrten Leser us den folgenden Zeilen entnehmen,
welche Schätze der ‚Atlas Hierarchicus“ 1T

Das N: Werk Zeri4 L drei eiıle, denen der erste 9eOSTA-
phische und ethnographische Notizen, der zweıte statistische aDelen;, nd
der dritte Lan  arten bringt Der erste Teil, den der Verfasser beschel-
denerwelse „Notae historicae NeCNON ethnographicae“ nennt, ist a1ichts
anderes a1sS 11016 kurzgefaßte Kirchengeschichte sämtlicher Läander der Welt,
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ie jemals mıt der katholischen kirche 11 Berührung kamen. Der Wert
olcher „Notizen“ ıst für den Priester: WIe für den gebildeten Laien: gleich
groß; der RKeligionslehrer kann diese „Notizen“ vorlesen der vorlesen
lassen, und ihren Wert aus dem Interesse der Schüler erschließen Man
Wa das kKapıtel: „Kom und Anstalten Der zweite Teil miıt
der Überschrift „Statistische Tabellen nthält ebenfalls mehr als die Über-
chrift vermuten äßt Auf{f 47 Seiıten werden hier die Einwohner- und
Katholikenzahl, die ahl der Priester und rliesterkandidaten naben-
und Priesterseminare) die Niederlassungen der männlichen und weibh-
lichen Ordensleute samthcher Kirchensprengel der ka  olischen Kirche
auifgezählt.

Der dritte Teil bildet en eigentlichen as, der us 30 arten nd
Z WE Ekrgänzungen besteht Die einzelnen x arten behandeln Kom I;
alıen 2—5)‚ Spanien und ortugal 6)! FHrankreich 7)3 Großbritannien
8), eutsches e1IC. (9a—9e), Österreich-Ungarn und die Nachfolgestaaten
(10), cdie Nordischen und Baltischen aaten (11), Oolen und Litauen (11a),
Kußland (12); die Balkanstaaten (13); Amerıka (14—20), Asien (21—29),
Afrika (Z0—50); Ozeanlen (31—33), die or:ıentalischen Rıten (34—35),Übersichtskarte (36) Die Z etzten Karten enthalten die Veränderungen
während des Druckes

Sämtliche A arten sınd 111 einheitlichen Maßstäben J000 0O0,
000 000O, 5()  © 000 adien) und durchwegs gleicher Projeklion

angefertigt und können er hne besondere Schwierigkeit us dem as
herausgenommen und Zu Ner Wandkarle vereinigt werden, wodurch ihr
NVert noch bedeutend erhöht wird. Der (efertigte hat mit solchen Schul-
wandkarten bei Mittelschülern dıe besten Erfahrungen emacht.

Die Einzeichnungen: die einzelnen karten sınd IFE  Teiıcher als 1881
aqanderen anten, denn sind nıcht Ur alle srößeren Orte verzeichnet‘
(mit eIgENECN Zeichen TÜr Städte VO 000, 000, 000 u KEin-
wohnern), sondern auch dıe Residenzen der Erzbischöfe nd 1SC.  e (in
verschiedenen Farben, Je nachdem S16 MO Kirchenprovinz gsehören
der unm!ttelbar dem eiligen Stuhle der der Propaganda unterstehen),
die Ablteien und Kollegiatkirchen, die W allfahrtsorte und Missionshduser',
cdie kırchliehen ehranstalten, Seminarien, ILyzeen, kathohsche Univer:
taten; SoOsa staatlıche Universitäten mı theologischen Faku  aten
S (} daß des (G(uten ewWwl nicht Ö n  $ sondern her viel geschehen ist.

““KEine bedeutende Verbesserung a den arten ıst. 111 der zweıten AT
Jage adurc. VOorgenomMMeEN worden, daß allen arten dieSchraffierung
der Gebirge braun) eingetragen wurde. Die Neueinführung 1st. besonders
bel den Missionskart:n VOoO  — bedeutung, Weli  S C dadurch möglich 1ST, die
geographische Lage der einzelnen Gebiete soflort Z erkennen. DIieE Farben-
verteilung. 111 en Karten ermöglicht 1ın rasches Zurechtfinden 111 den 1-
zeinen Kirchensprengeln, selbst uf srößere Entfernung hin. Ein SOT$S-
fältıg bearbeitetes Inhaltsverzeichnis erle1lc.  ert das Au  iınden der 11-
zeinen Länder, bezw. rte

Aus dieser kurzen Inhaltsangabe ist. Z ersehen, daß der (g  tlas
Hierarchicus“ VOoOnNn QT.- Streit NıC. 11} as 1111 gewöhnlichen Sıinne ıIst
sondern vielmehr 1 kiırchengeschichtliches ompendijum, das gee]gnet
IST, die kKenntnisse jedes Einzelnen ZUu erwelıtern und t1eferem Studiıum
anzuregen, namentlich den höheren 5S5CHuUlen Da der9  as Z
el ON Hilfswerken ersetzt, ist. uch der Preis. aicht übermäßig, denn
Me Hilfswerke, einzeln gekauft, kämen geW1ß höher.

Nach dem esagten kann die zweiıte Auflage des .  as Hierarchicus“
mıt gutem (Gewissen mp{ichlen werden. Fimige Ungenauigkeiten kommen
bei der Fülle des Dargebotenen nicht 11 Betracht

Rıed Innkreıs (Ob-Ost.)
Studienralt elter Kıtlıtzko, Prof


